.Name                                                                                                                             Ort. Datum

Sr. 

Postleitzahl  Ort

.1An den

Rat der Gemeinde/Stadt...............

--​

Betr. Heckenproqramm.

Antrag:  Der Rat möge beschließen , künftig die,Neupflanzung  von Hecken zu  fördern.

 Im einzelnen sollen folgende Regelungen gelten: 

1.Gefördert wird die 2 -5 reihige Neuanlage von einheimischen und standortgerechten Hecken sowie die            Anlage sog. Benjeshecken, ab jeweils 50 m Gesamtlänge.

2.Förderungsberechtigt sind Vereine, Privatpersonen, sowie Wasser- und Bodenverbände.

3. Die Förderung hat eine allmähliche Biotopvernetzung zum Ziel ,und konzentriert sich bevorzugt auf folgende Flächen: Wegränder (zu schmale, oft illegal eingefügte Ränder sollten durch Pacht oder Tausch 6m Mindestbreite aufweisen), Längsseiten großer Schläge sind zu verhecken,

Vorhandene Heckenreste sind zu verlängern und ggf. zu verbreitern (Insg. 6m Mindestbreite),

ausgeräumte Agrarflächen sind nach Möglichkeit so zu verhecken, daß kein Punkt inder Landschaft weiter als 500 m von einer Hecke entfernt ist.

4. Vor Durchführung der Pflanzung ist bis zum 30.06 eines jeden Jahres, für die im Herbst beginnende Pflanzperiode, ein Förder​antrag mit folgenden Angaben vorzulegen:

kurze Beschreibung des Vorgangs

Lageplan Maßstab 1:5000 (lcm = 50m)

Pflanzschema mit Pflanzliste

Einverständniserklärung des Eigentümers

Erklärung, daß die erforderlichen Pflegearbeiten (der Antrag​steller erhält hierüber die erforderlichen Informationen) übernommen werden.

5. Förderungsfähige Kosten sind:

das Pflanzqut (alternativ bei Benjeshecken eine geringe Auf​wandsentschädigung)

· Bodenfräsungskosten

· Schutz vor Wildverbiß

6. Grundeigentümer vorhandener Hecken sind naturschutzrechtlich zur Pflege und zur Erhaltung  zu verpflichtet; Heckenbeschneidungen sollten abschnittsweise erfolgen
Begründung:




Feldhecken haben i:p Naturhaushalt eine außerordentlich wichtige Bedeutung:

1) Sie bieten ca".1500 - 2000 verschiedenen Tierarten (!) Lebens​raum., darunter viele vom Aussterben bedrohte Arten.

2) Sie tragen durch die tierische Artenvielfalt zur Stabilisierung des ökologischen Gleichgewichtes bei und verhindern so das Oberhandnehmen unerwünschter Organismen. In Heckengebieten sind ca. 30 "'40% der "Schädlinge" von Parasiten befallen, in heckenlosen Gegenden nur~ ca: 1% !

3) Sie reinigen die Luft von Schadstoffen und reichern sie mit Sauerstoff an.

4) Sie bieten Schutz gegen Erosion und Lärm. Verwehungen von Fein​erde, Mineraldünger und Saatgut werden herabgesetzt. Durch Erosion wird die Bodenfruchtbarkeit verschlechtert, weil die in Jahrhunderten gebildeten humus- und nährstoffreiche Feinerde verloren geht. Sie gelangt in die Gewässer, wo sie mit zur Überdüngung beiträgt. Darüberhinaus werden durch zu starke Winde viele Kulturpflanzen mechanisch (abgeknickt) geschädigt. Die bodennahe Luft mit ihrem erhöhten Kohlendioxidgehalt wird weniger verwirbelt, so daß die Fotosynthese gefördert und die Erträge gesteigert werden (Jeddeloh 1980).

5) Sie setzen die Verdunstung des Bodens herab und tragen zur Er​höhung der Bodenfeuchtigkeit, der Taubildung und der Nieder​schläge bei, was ebenfalls zu Ertragssteigerungen führt.

                Hecken sollten möglichst drei- oder mehrreihig angelegt werden, weil dann die erwähnten                      

            Vorteile (Artenvielfalt, Ertragssteiger​ungen durch geringere Erosion und Schädlingsabwehr) am

             größten sind.

In der Bundesrepublik gibt es inzwischen mehrere KOMMUNEN und Landkreise

Linksammlung 

http://www.lfl.bayern.de/publikationen/daten/informationen/p_23194.pdf 
http://www.aknaturschutz.de/service/hecken.pdf  

http://www.anual-ev.de/pdf/anual10.pdf 

Mit freundlichen Grüßen

